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Der im Frühling 2020 ausgerufene Lockdown hat zu umfangreichen Reisebeschränkungen geführt. 
Insbesondere die Grenzregionen stehen in einem engen Verhältnis zum angrenzenden Ausland. 
An zahlreichen Orten sind länderübergreifende funktionale Räume mit engen wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Verflechtungen entstanden. Die überraschende und unkoordinierte Grenz-
schliessung hat das Funktionieren dieser Grenzregionen vor grosse Herausforderungen und Unsi-
cherheiten gestellt. Um aus den Erfahrungen des Lockdowns im Frühjahr 2020 zu lernen und für 
die Grenzregionen Sicherheit zu schaffen, soll unter der Führung des Bundes und in enger Zusam-
menarbeit mit den Grenzregionen und dem angrenzenden Ausland ein verbindliches Mobilitäts-
konzept für Krisensituationen erarbeitet werden.  

Bei den Eidgenössischen Räten soll eine Standesinitiative des Basel-Landschaft eingereicht wer-
den, die verlangt, dass der Bund in Zusammenarbeit mit den Grenzregionen und den zuständigen 
Stellen des angrenzenden Auslands ein verbindliches und funktions-fähiges Konzept zur Sicher-
stellung der grenzüberschreitenden Mobilität im Krisenfall 
ausarbeitet. Dieses Konzept soll namentlich eine effiziente und verbindliche Regelung für Grenz-
gänger beinhalten. 

Im Kanton Basel-Stadt wird ein gleichlautender Antrag zur Einreichung einer Standesinitiative ein-
gereicht. 

Der Regierungsrat wird aufgefordert bei den Bundesbehörden eine Standesinitiative einzu-
reichen betreffend Optimierung der grenzüberschreitenden Mobilität im 
Pandemiefall oder vergleichbarer Situationen. 
 

 


